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frauenMänner

27 %
22 %

griechenland

zufrieden 41 %

nicht zufrieden 59 %

Deutschland

zufrieden 90 %

nicht zufrieden 10 %

Pfl ege-
versicherung 1,7 % 2,4 %

Arbeitslosen- 
versicherung 6,5 % 3,0 %

Kranken-
versicherung 13,7 % 14,6 %

Renten-
versicherung 19,5 % 18,7 %

2005 2015

geistig und 
emotional 
erschöpft

53 %

überhaupt nicht 
geistig und emo-
tional erschöpft

12 %

30.000

2015 

406.000
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Jugendlichen
mit Migrations-

hintergrund

jungen 
Deutschen

32 %

57 %

68 %

58 %

43 %
33 %

OstWest
41,4 % 38,7 %
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Weniger chancen 
für Migranten

Eine Berufsausbildung 
beginnen von den ...

BMBF, April 2015

Arbeitgeber- und Arbeitnehmeranteil
BMAS/BMWI, Januar 2015

Wolters Kluwer/Deutsche Kinderhilfe, 
April 2015

Prognos, Mai 2015

Eurobarometer, Dezember 2014

Ausgebrannte 
erzieherinnen

Von den Kita-Leiterinnen 
fühlen sich ...

Altenpfl eger 
sind Mangelware

So viele Pfl egekräfte 
fehlen ...

Mehr frauen arbeiten 
am samstag

Samstags arbeiten ...

WSI-GenderDatenPortal, 2014

Beiträge gesunken

Die Beiträge der gesetz-
lichen Sozialversicherungen 
lagen bei ...

Krise schlägt sich nieder

Mit ihrem Leben sind in ...

BMWi, Februar 2015

Mehrheit ist gut 
informiert 

Über das politische 
Geschehen informieren sich 
täglich ...

Mehr Mitsprache 
im Westen

Einen Betriebsrat haben von 
den Beschäftigten in ...

privatwirtschaftliche Betriebe ab 5 
Beschäftigten; IAB-Betriebspanel 2014
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ARBEITSMARKT BILDUNG

MITBESTIMMUNGEINKOMMEN

OST-WEST

ZUFRIEDENHEITARBEITSWELT

GENDER
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A Verteilung: Die Un-
gleichheit in Deutschland hat 
im vergangenen Jahrzehnt 
zugenommen. Das zeigt ei-
ne Studie des Deutschen Ins-
tituts für Wirtschaftsforschung 
(DIW). Während die Einkom-
men der oberen zehn Prozent 
zwischen 2000 und 2012 um 
mehr als 15 Prozent gestiegen 
sind, blieben sie in den mittle-
ren Einkommensgruppen fast 
unverändert. Die unteren 40 

Prozent haben real sogar bis 
zu vier Prozent weniger als 
noch zur Jahrtausendwende. 
Die Kluft zwischen Arm und 
Reich ist vor allem in der ers-
ten Hälfte der 2000er-Jahre 
gewachsen, seitdem hat sich 
an der Verteilung nur noch we-
nig geändert. Auch Erwerbstä-
tige sind laut DIW immer häu-
figer von Armut bedroht. Dies 
betrifft vor allem Berufsein-
steiger im Alter von 25 bis 35 

Jahren, von denen fast jeder 
Fünfte weniger als 949 Euro 
pro Monat zur Verfügung hat. 
DIW, Juni 2015

A Beschäftigung: Das 
Arbeitsvolumen in Deutsch-
land ist im ersten Quartal 2015 
gestiegen, sowohl gegen-
über dem vorangegangenen 
Quartal als auch gegenüber 
dem Vorjahreszeitraum. Die 
Beschäftigten haben zusam-

men rund 15 Milliarden Stun-
den gearbeitet. Dies meldet 
das Institut für Arbeitsmarkt- 
und Berufsforschung (IAB). 
Während die Arbeitszeit pro 
Kopf leicht gesunken ist, hat 
die  Erwerbstätigenzahl weiter 
zugenommen. Sie liegt aktuell 
bei 42,4 Millionen. Vollzeitbe-
schäftigte arbeiten laut IAB im 
Schnitt 38, Teilzeitbeschäftig-
te 16 Stunden. 
IAB, Juni 2015

Der nächste Böckler impuls erscheint am 9. Juli

©
 H

an
s-

B
ö

ck
le

r-
S

ti
ft

u
n

g
 2

01
5

Impressum

Wei ter im netz: Gra fi ken zum Down load (Ab druck frei nach 
Rücksprache mit der Redaktion und An ga be der Quel le) sowie 
weitere In for ma tio nen unter boecklerimpuls.de

herausgeber: Hans-Böckler-Stiftung 
Hans-Böckler-Straße 39, 40476 Düsseldorf, Telefon: 02 11 / 77 78-0
Verantwortlicher geschäftsführer: Dr. Wolfgang Jäger 
leiter Öffentlichkeitsarbeit: Rainer Jung
redaktion: Philipp Wolter (Leitung), Jörg Hackhausen, 
Dr. Kai Kühne, Sabrina Böckmann 
e-Mail: redaktion-impuls@boeckler.de; telefon: 02 11 / 77 78-148, 
fax: 02 11 / 77 78-207; Druck und Versand: Setzkasten GmbH, 
Kreuzbergstraße 56, 40489 Düsseldorf


